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Lageplan der Universität, Campus Westend 

 

Anfahrt zum Campus Westend der Universität Frankfurt mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln: 

Mit den U-Bahnen 1, 2 und 3 bis zur Haltestelle „Holzhausenstraße”; von dort 

links in die Holzhausenstraße Richtung Hansaallee; auf dieser ein kleines

rechts Richtung Bremer Straße und auf das Universitätsgelände; dort der Au

schilderung folgen. Die U-Bahnen 1, 2 und 3 sind am besten über die Station 

„Hauptwache” erreichbar.  

Zufahrt mit dem Auto:  

Von der Fürstenberger Straße  

Adresse für Taxianfahrt:  

Grüneburgplatz 1 

Anfahrt zum Campus Westend der Universität Frankfurt mit öffentlichen  

Bahnen 1, 2 und 3 bis zur Haltestelle „Holzhausenstraße”; von dort 

links in die Holzhausenstraße Richtung Hansaallee; auf dieser ein kleines Stück 

rechts Richtung Bremer Straße und auf das Universitätsgelände; dort der Aus-

Bahnen 1, 2 und 3 sind am besten über die Station 
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Am Freitag, den 3. Dezember 2010 organisiert das Wilhelm Merton-Zentrum der  

Goethe-Universität Frankfurt am Main sein X. Walter Hallstein-Symposium. Unter dem 

Titel „Nach der Finanzkrise: Politische und rechtliche Rahmenbedingungen einer neuen 

Ordnung“  beschäftigt es sich diesmal mit der Krise des Finanzwesens und der öffentli-

chen Haushalte in Europa. Leitende Frage soll es sein, wie die wichtigsten Elemente 

einer organisatorischen Struktur aussehen müssen, um künftige Krisen besser abfangen 

zu können. 

 

Dazu soll zunächst das zur Bewältigung der aktuellen Krise genutzte Krisenmanagement 

analysiert und gefragt werden, wie weit aus Fehlern gelernt werden kann (Dr. Schwar-

zer, Berlin). In einem zweiten Schritt werden, nicht zuletzt vor dem Hintergrund vor 

dem Bundesverfassungsgericht anhängiger Verfahren, europa- und verfassungsrechtli-

che Implikationen der beschlossenen Rettungsmaßnahmen diskutiert (Prof. Dr. 

Nettesheim, Tübingen). Analytische wie prospektive Beiträge werden sich sodann mit 

den möglichen Folgen der Krise für die Architektur der Währungsunion (Prof. Dr. Herr-

mann, Passau), einem Insolvenzrecht für Staaten (Prof. Dr. Paulus, Berlin) und einer 

Neuorganisation der Finanzaufsicht  (Prof. Dr. Siekmann, Frankfurt am Main) beschäfti-

gen. Am Ende soll die sich abzeichnende neue organisatorische Architektur vor dem 

Hintergrund der sich stellenden Herausforderungen kritisch gewürdigt werden (Dr. 

Thimann, EZB, Frankfurt am Main).  

 

Aufgrund der thematischen Nähe wird das Wilhelm-Merton-Zentrum für Europäische 

Integration und Internationale Wirtschaftsordnung das Walter-Hallstein-Kolloquium in 

diesem Jahr gemeinsam mit dem Institute for Monetary and Financial Stability veran-

stalten, das von der Stiftung Geld und Währung getragen wird. Es richtet sich wie im-

mer an Interessierte aller Fachbereiche, insbesondere an Politik-, Sozial- und Wirt-

schaftswissenschaftler, Historiker und Juristen. Den Verlauf entnehmen Sie bitte dem 

nachstehenden Programm. Wir würden uns sehr freuen, wenn das Kolloquium auch in 

diesem Jahr Ihr Interesse fände.  

 

 

Prof. Dr. Stefan Kadelbach          Prof. Dr. Rainer Hofmann              Prof. Dr. Rainer Klump 

 

Programm 

11:00 Begrüßung und Einführung,  

Prof. Dr. Rainer Klump,  

Vizepräsident der Goethe-Universität Frankfurt 

 

11:15 Krise und neue Ordnung: Über den Umgang mit Schwächen der 

Wirtschafts- und Währungsunion 

Dr. Daniela Schwarzer, Stiftung Wissenschaft und Politik, Berlin 

11:45 Diskussion 

 

12:00 Staatshilfen aus der Sicht des Europarechts und der Verfassung 

Prof. Dr. Martin Nettesheim, Eberhard Karls-Universität Tübingen 

12:30 Diskussion 

 

12:45 Mittagspause 

 

13:45 Folgen der Finanzkrise für die Währungsunion 

Prof. Dr. Christoph Herrmann, Universität Passau 

14:15 Diskussion 

14:30 Ein Involzenzrecht für Staaten? 

Prof. Dr. Christoph Paulus, Humboldt-Universität zu Berlin  

15:00  Diskussion 

 

15:15 

 

Kaffeepause 

15:30 Neuorganisation der Finanzaufsicht 

Prof. Dr. Helmut Siekmann, Goethe-Universität Frankfurt 

16:00 Diskussion 

 

16:15 Nach der Krise und Reformen: Bekommen wir das Finanzsystem, 

das wir brauchen? 

Dr. Christian Thimann, Europäische Zentralbank, Frankfurt a.M. 

16:45 Diskussion 

17:15 Schlußbetrachtung 

Prof. Dr. Stefan Kadelbach, Goethe-Universität Frankfurt 

17:30 Diskussion 

 

 


